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EIN TAG MIT DER  

FAHRRADPOLIZEI

DAS MACHT DEN  

US-OPEN-SIEGER 

ZUM CHAMPION

DOMINIC THIEM 
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Sie haben Ihr Amt als Präsi-
dent des Österreichischen 
Kuratoriums für Alpine Si-
cherheit (ÖKAS) zu Beginn 

des Ausnahmesommers 2020 an-
getreten. Welche Auswirkungen 
auf die alpine Sicherheit sind seit 
dem Frühjahr zu beobachten?
Durch den Lockdown waren viel 
weniger Menschen am Berg unter-

wegs. Das hat von Ende Winter bis 
Juni zu einem massiven Rückgang 
bei Unfällen und Toten im alpinen 
Raum geführt. Seit Juli sind die Un-
fälle und damit auch die Menge der 
Rettungseinsätze weit überdurch-
schnittlich angestiegen. Das liegt 
daran, dass die Menschen mehr 
denn je hinaus in die Berge wollen. 
Die höhere Frequenz führt zu einer 

objektiven Steigerung der Gefahren. 
Bestes Beispiel: Bergsteiger, die – 
wie etwa auf der Zugspitze – sich 
anstellen müssen, um zum Gipfel 
zu gelangen.

Wie war und ist es am Berg um 
Covid-19-gerechte Verhaltens-
weisen bestellt? 
Aufgrund der Menge an Menschen 

am Berg, aber auch aufgrund von 
Unbekümmertheit wurden Co-
vid-19-Sicherheitsmaßnahmen oft 
nicht eingehalten. Teilweise fehlte 
der Wille dazu, etwa wenn auf 
hochgelegenen Schutzhütten Mas-
kenträger die absolute Ausnahme 
waren. Sehr positiv ist, dass sich 
vielfach die Menschen selbst regu-
liert haben, etwa um Abstand zu 
halten. Auch bei der Seilbahnbe-
nützung wurden die Sicherheits-
maßnahmen, trotz der vielen Gäs-
te, weitestgehend eingehalten.

Was an Verhaltensweisen am 
Berg empfehlen Sie ganz 
 b esonders?
Covid-19 verschont niemanden. 
Und es ist zwei- bis dreimal so an-
steckend wie die Grippe. Die Hy-
gienerichtlinien gelten für jeden. 
Die Basics – Abstand halten, 
Hände hygiene bzw. -desinfektion, 
richtiges Verhalten bei Husten und 

Niesen sowie Maskenpflicht – füh-
ren, das wissen wir aus aktuellen 
Studien, zu einer sehr deutlichen 
Reduktion des Infektionsrisikos. 
Outdoor ist dank des Luftzugs die 
Infektionsgefahr geringer. Indoor 
hingegen – in warmer genauso wie 
in kühler Umgebung – steigt das 
Risiko deutlich. Deshalb ist Maske 
tragen immer dann, wenn man 
mit Menschen von außerhalb des 
eigenen Haushalts beisammen ist, 
etwa bei Menschenansammlungen 
oder bei Autofahrten, wichtig.

Was erwartet uns im Winter 
2020/21?
Wegen der Übertragungsmöglich-
keit in kühler Luft darf man Co-
vid-19 beim Bergsport im Winter 
keinesfalls unterschätzen. Die Mas-
kenpflicht wird uns den ganzen 
Winter über begleiten. Beim Out-
doorsport sehe ich – wird der Ab-
stand eingehalten – kein Problem. 

ER IST PRIMAR FÜR ANÄSTHESIE UND INTENSIVMEDIZIN IN SALZBURG. UND SEIT 
SOMMER 2020 PRÄSIDENT DES ÖSTERREICHISCHEN KURATORIUMS FÜR ALPINE 
 SICHERHEIT. GRUND GENUG, MIT DEM NOTARZT, BERGRETTUNGSARZT UND  
ALPINISTEN PETER PAAL EIN GESPRÄCH ZU FÜHREN.
INTERVIEW: OLIVER PICHLER

PETER PAAL (46)

geboren in Bruneck, Südtirol, 
Medizinstudium in Innsbruck & 

Padua. Primarius für Anästhesie 
und Intensivmedizin am Kran-

kenhaus Barmherzige Brüder in 
Salzburg, Notarzt & Bergrettungs-

arzt, wissenschaftlicher Leiter 
der International Commission for 
Alpine Rescue (ICAR MedCom), 
Forschungsschwerpunkte u.a.: 
alpine Notfallmedizin, Lawine, 

Unterkühlung, extreme  
Bedingungen, Public Health.

Österreichisches Kuratorium  
für Alpine Sicherheit

Tel: +43 512 365451
office@alpinesicherheit.at

www.alpinesicherheit.at

Nach dem  
Lockdown ist 

die Zahl der   
Rettungs-

einsätze am 
Berg deutlich 

gestiegen.
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Wir stellen einen Run auf Som-
mer-Outdoor-Sportarten, genauso 
aber auch auf Indoor-Angebote wie 
Kletterhallen fest. Klettern, inklusi-
ve Bouldern, ist zum Breitensport 
geworden. Hier das Risikobewusst-
sein zu stärken, etwa dass das Boul-
dern unfallträchtiger ist als das Al-
pinklettern oder das Eisklettern, ist 
uns wichtig. Weil das Biken, insbe-
sondere das E-Biken, boomt, sind 
auch dafür Sicherheitsempfehlun-
gen essenziell. Wohl auch, weil viele 
mit dem jeweiligen Sport wenig 
vertraute Menschen neu damit be-
ginnen. Und nicht vergessen darf 
man auf zentrale Basics wie Touren-
planung oder Verhalten im Notfall.

Was wollen Sie im Rahmen  
Ihrer Präsidentschaft des ÖKAS 
erreichen?
Das Jahr 2020 steht im Zeichen der 
Konsolidierung, denn die Krise hat 
auch uns getroffen. Parallel dazu 
planen wir eine Fülle neuer, vor al-
lem auch digitaler Akzente. Insge-
samt wollen wir die Menge der 
Outdoor- und Bergsportler, die wir 

mit unseren Informationen errei-
chen, deutlich steigern. So soll das 
Sicherheitsbewusstsein multipliziert 
werden. Zusätzlich zur Sicherheit 
für den Menschen ist uns der Natu-
rerhalt sehr wichtig. Auch das stel-
len wir in den Fokus unserer Auf-
klärungsarbeit. Auf Expertenebene 
ist mir eine noch stärkere internati-
onale Vernetzung etwa mit 
Deutschland, der Schweiz und Süd-
tirol bezüglich alpiner Sicherheit 
ein großes Anliegen.

Die Alpinmesse in Innsbruck 
 findet erst wieder im Herbst 2021 
statt. Das Alpinforum planen  
Sie wie gewohnt abzuhalten?
Covid-19 verhindert heuer die Al-
pinmesse. Das gibt uns die Mög-
lichkeit, der ein breites bergbegeis-
tertes Publikum ansprechenden 
Messe ab 2021 ein neues Gewand 
zu geben. Das Alpinforum als Platt-
form von Experten für Experten 
findet am 14. November 2020 
planmäßig, Covid-19-gerecht,  
aber auch in digitaler Form statt.

ALPINFORUM & ALPINMESSE
Das Alpinforum (Expertentagung) und die Alpinmesse (Bergsport-Publikums-
messe) in Innsbruck sind Veranstaltungen des Österreichischen Kuratoriums für 
Alpine Sicherheit. Das Alpinforum, gemeinsam mit Salewa veranstaltet, findet 
auch 2020 statt. Die Alpinmesse Covid-19-bedingt erst wieder im Herbst 2021.

Alpinforum 2020
 � Expertenforum für aktuelle,  alpine Fachthemen
 � Samstag, 14.11.2020, ganztägig
 � Ort: Messe Innsbruck & digital
 � Zielgruppen: Multiplikatoren im Bergsport & Bergsportler, die sich für  
Sicherheit und Unfallprävention am Berg interessieren

 � Programm mit Vorträgen & Workshops
 � Themen 2020 (kleine Auswahl): „Führen am Berg – wer darf was?“, „Führen am 
Berg zwischen Kundendruck und Vernunft“, „Notfall – wie reagieren, was tun?“,  
„Lawinensicherheit – Airbags, LVS & Co“ u.v.m.

 � Anmeldung (verpflichtend) &  Ticketkauf online

www.alpinesicherheit.at

Auch Indoor, etwa in Kletterhallen, 
ist Abstand und gute Durchlüftung 
vorausgesetzt, das Risiko gering; zu-
mal wir bisher vielfach eine nicht 
sehr große Personenfrequenz und 
diszipliniertes Verhalten feststellen.
Insgesamt rechnen wir im Winter 
mit teils deutlich mehr Menschen 
am Berg, denn der Wunsch hinaus-
zukommen ist ungebrochen. Die 
sehr beschränkten internationalen 
Reisemöglichkeiten tun ein Übriges 
dazu. Schneeschuhwandern, Pisten-
gehen und Skitouren, aber auch 
Rodeln werden deutliche Steigerun-
gen verzeichnen.

Wird es deshalb deutlich mehr 
Lawinenunfälle geben?
Ich hoffe nicht, zumal es in den 
letzten Jahren dank gemeinsamer 
Bemühungen der alpinen Vereine 
und des ÖKAS durch Information 
und Aufklärung gelungen ist, die 
Anzahl der Lawinentoten zu redu-
zieren. Weil gleichzeitig die Menge 
der Personen, die im freien, alpinen 
Gelände unterwegs ist, um ein 
Mehrfaches angestiegen ist, gilt die 
Reduktion der Lawinenopfer als be-
achtlicher Erfolg.

Wo liegen, abseits von Covid-19, 
die großen Herausforderungen 
bei der alpinen Sicherheit?
Auch wenn es unspektakulär klingt, 
konsequent auf Prävention, Schu-
lung und Aufklärung zu setzen, 

INSGESAMT RECHNEN WIR
IM WINTER MIT TEILS DEUT-

LICH MEHR MENSCHEN AM
BERG, DENN DER WUNSCH

HINAUSZUKOMMEN IST
UNGEBROCHEN.

bringt enorm viel, um im Sommer 
wie im Winter die Anzahl der Un-
fälle und der Toten so gering wie 
möglich zu halten. Gerade weil es 
viele Bergneueinsteiger gibt – 
hauptsächlich junge Menschen, 
aber auch Ältere – ist die Heraus-
forderung groß, auch sie bezüglich 
Prävention „abzuholen“. Ebenso 

herausfordernd ist es, die Touristen, 
die es in unsere Berge zieht, gezielt 
zu informieren. Hier sind wir sehr 
gefordert, bewährte und neue Kom-
munikations- und Medienkanäle 
gleichermaßen zu bespielen.

Auch auf den Sommer bezogen 
gibt es große Themen?

BERGSCHUTZ*

Für jeden 
die passende
Versicherung!
Mit dem Bergschutz sind Sie im Falle 
eines Unfalls bestens versichert:

Schon ab € 4,98
Jederzeit online abschließbar:
nuernberger.at/bergschutz

*Versicherer ist die
 GARANTA Versicherungs-AG Österreich

Inserat_SPORTaktiv_70x270mm-abf_01.10.2020_Wandern.indd   1 31.08.2020   09:45:52


